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Korrespondenzen.Erstes Blatt.

Gesetzblatt Band XXXIII Stück 1 der Gesetzsamm¬
lung ist ausgegeben, enthaltend:

Bekanntmachungdes Staatsministeriums , Departement
der Justiz , vom 28 . Dezember 1899 , betreffend die Ge¬
schäftsanweisung für die Gerichtsvollzieher.

In der Großherzoglichen Galerie im Augusteum sind
während des Monats Januar ausgestellt:

Lichtdrucke nach Zeichnungen von Hans Baldung,
gen . Grien.

Oldenburg, den 2 . Januar 1900.
Kammerherrnstab. I . V . : von Heimburg.

Das Staatsministerium macht hierdurch bekannt , daß
die König! , preußische Arznei-Taxe für 1900 kürzlich er¬
schiene.'; ist.

Dieselbe kommt nach der Regierungsbekanntmachung
vom 20 . Juni 1868 , betreffend die Einführung der preuß.
Arnei-Taxe , auch im Herzogtum Oldenburg zur An¬
wendung.

Oldenburg, 2 . Januar 1900.
Staatsministerium , Departement des Innern.

I . A . : Scheer.

Die am 23 . Dezember 1899 ausgegebene Nummer
61 des Reichsgesetzblattes enthält:

Telegraphenwege-Gesetz. S . 706 . — Fernsprechge¬
bühren-Ordnung . S . 711 . — Gesetz, betreffend einige
Aenderungenv . n Bestimmungenüberdas Postwesen. S . 715.

PoMsche Ueösrstcht.
Berlin , 3 . Januar. Der Kreuzer Deutschland mit

dem Prinzen Heinrich an Bord und der Kreuzer Hansa
mit dem Kontreadmiral Fritze an Bord trafen am 2 . Jan.
in Singapore ein . Deutschland beabsichtigt , am 4 . Janr.
hie Helmreise nach Colombo anzutreten.

Berlin , 3 Janr. Wenn bis heute Mittag auf die
von hier über die Beschlagnahme des Dampfers Bundes¬
rat erhobenen Beschwerden eine Antwort von englischer
Seite noch nicht eingegangen war , so liegt doch kein
Grund zu der Annahme vor, als ob die englische Re¬
gierung deshalb die Angelegenheit hinausschieben wolle.
Vermutlich ist die briefliche Begründung der deutschen
Beschwerden erst heute zur Kenntnis der amtlichen Stellen
in London gelangt. Man hält hier an der Hoffnung
einer friedlichen Beilegung des Streitfalls fest, obgleich
diese durch die Beschlagnahme des Handelsschiffes Hans
Wagner noch komplizierter geworden ist . Denn aus
früheren Erklärungen der englischen Regierung weiß man,
daß diese den legitimen Handel nicht unterbinden will und
auch ihrerseits die Hoffnung auf eine friedliche Beilegung
des Zwischenfalles zu erkennen gegeben hat . — Herr
Woermann ist aus Hamburg hier eingetroffen und vom
Reichskanzler empfangen worden.

Der Schmier Forsahth wurde im November von den
Eingeborenen der Admiralitätsinseln überfallen und ge¬
plündert, wobei der Kapitän und die gesamte Mannschaft
des Schiffes erschlagen worden sind . Das ausgeraubte
Schiff konnte durch einen Händler der Firma Herrnsheim
geborgen werden . Mit großer Ungeduld steht man im
Archipel der Rückkehr der Möwe, welche im September
auf einige Monate nach Sydney zum Docken gegangen
ist , entgegen , damit wegen dieser gehäuften Freielthaten
die entsprechende Sühne genommen werden kann.

Frankreich . Paris, 3 . Janr. Einer Meldung
der Blätter zufolge soll am 16. Nov. 1899 , dem zweiten
Tage nach der Unterzeichnung des Vertrages betr. die
Abgrenzung des Kwangtschenwang-Gebiets, bei Wongliok
ein Gefecht zwischen französischen Truppen und chinesischer
Miliz stattgefunden haben ; letztere soll 200 Tote , die
Franzosen sollen 15 Tote und Verwundete verloren haben.

Amerika. Aus Washington wird dem Bureau
Laffan gemeldet : Die Erwerbung von Dünisch -Westindien
wird jetzt in bestunterrichteten amtlichen Kreisen als gewiß
betrachtet . Die Bill , die 3 Will . Doll , für den Ankauf
flüssig machen soll , wird demnächst dem Kongreß unter¬
breitet werden.

T Jever , 4 . Janr . Gestern Abend fand im Adler
Hieselbst eine von Mitgliedern und Freunden des Deutschen
Flottenvereins zahlreich besuchte Versammlung statt, in
welcher sich ein Bezirksausschuß desselben für Stadt und
Amt Jever als Unterabteilung des Landesausschusses für
das Herzogtum Oldenburg konstituierte . Es wurden ge¬
wählt zum Vorsitzenden Herr Dr. Scherenberg, zum Kas¬
sierer und vorläufigen Schriftführer Herr Bankier Lohse.
ES zeigte sich in der Versammlung das lebhafte Inter¬
esse , welches dem Verein aus allen Schichten der Be¬
völkerung entgegengebracht wirb, und es wurde darüber
beraten, auf welche Weise man am besten auch im Lande
für den Verein werben werde . Da der Sinn und das
Interesse für unsere Flotte auch bei unserer Landbevölke¬
rung sehr rege sind , so wird dem Verein voraussichtlich
der Erfolg nicht fehlen.

^ Jever , 4 . Jan . Sichern ; Vernehmen nach wird
der hiesige Kirchenchor am Sonntag den 21 . d . M . in
unserer Stadtkirche ein geistliches Konzert veranstalten.
Leider erfreuen sich die Kirchenkonzerte im ganzen keiner
sonderlich n Teilnahme seitens des Publikums ; wir er¬
innern uns sehr vieler Konzerte, die schlecht, aber sehr
weniger , die gut besucht gewesen wären. Möge das in
Aussicht stehende wenigstenseinigermaßen beachtet werden!

Jever , 4 . Jan . Gestern Abend fand bei Herrn
Gastwirt Albers eine Vorversammlung behufs Gründung
einer Spar- und Darlehnskasse (System Raiffeisen ) für
den Bezirk Jever -Wiefels-Westrumstatt. Erschienen waren
ca . 25 Teilnehmer; nach ei > igen einleitenden Darlegungen
wurden folgende Herren für den provisorischen Vorstand
in Vorschlag gebracht und von der Versammlung fast ein¬
stimmig gewählt : als erster Vorsitzender Proprietär Evers,
Jever , als dessen Stellvertreter Gärtner Aug. Windeis
und als Kassierer Seilermeister Toben. Den Aufsichtsrat
bilden folgende Herren : Kaufmann Köster , Jever , E . Lüken,
Reiseburg , Hero Habben, Quanens . Die nächste Ver¬
sammlung, in der sich die Kasse offiziell konstituieren wird,
findet am Sonnabend len 6 . Januar nachm . 4 Uhr im
Hotel zum Erbgroßherzog zu Jever statt ; dann wird Herr
Millers aus Oldenburg einen Bortrag halten. Es wäre

Unter glattem Spiegel.
Roman von Gregor Samarow.

(Fortsetzung .)
„ Nun, " sagte die Fürstin mit traurigem Ernst, —

„ ich danke Ihnen für dieses Zeugnis ; — denn gerade
Sie, " fügte sie zögernd und errötend hinzu , „ gerade Sie
müßten es doch vor allem beurteilen können , wenn jener
nichtswürdige Vorwurf irgend eine scheinbare Berechtigung
hätte.

"
„ Ich , Durchlaucht? " sagte Ampach erschrocken.
Wieder schwieg die Fürstin einen Augenblick.
„ Ich halte Sie für einen Mann von makelloser

Ehre, Herr von Ampach , und ebenso für frei von
thörichten und kindischen Rücksichten , die in ernsten
Dingen, bei denen es sich um die Ehre handelt, nicht
gelten dürften. Ja, " fuhr sie lebhafter fort, „ Sie vor
allen müßten der kompetenteste Richter über jene schmäh¬
lichen Verleumdungen sein ; denn gerade im Verkehr mit
Ihnen soll ich ja, wie die zischenden Verleumdungen
flüstern , meine Unbesonnenheit bewiesen haben , meine
Unbesonnenheitund, " fügte sie, den Kopf senkend, mit fast
flüsternder Stimme hinzu, „ was sonst noch die Bosheit
daran zu knüpfen beliebt hat .

"
„ Im Verkehr mit mir? " erwiderte Ampach m zorniger

Entrüstung . „ O , welch ein Abgrund von heilloser Tücke !"

„Ja , es ist wahr," sagte die Fürstin lebhaft, als ob
sie von einer schweren Last befreit sei. „ ich habe mich zu
Ihnen anders gestellt , als zu der übrigen Hofgesellschaft,
ich habe , das müssen Sie wohl wissen , zu Ihnen Ver¬
trauen, ich würde Ihrer Ehre jedes Geheimnis anver¬
trauen, unser augenblickliches Gespräch beweist das wohl
am besten . Ich habe Sie gebeten , meine Freundin für
die Welt zu bilden und zu erziehen , aber ist das alles

nicht natürlich? — Sie sind der Freund des Erbprinzen,
von dem ich fest überzeugt bin , daß er niemals einem
Unwürdigen seine Freundschaft schenken wird. Bei Ihnen
finde ich Anregung und Belehrung auf allen Gebieten
des menschlichen Wissens, — soll es mir verdacht werden,
wenn ich nach langer Einsamkeit bei der Rückkehr in eine
Welt, die so viele Hohlheit und Beschränktheit unter
äußerem Glanze und glatter Form verbirgt, gern mit
einem Manne verkehre , bei dem ich edlen Sinn und einen
reichen , mir überlegenen Geist finde, der mir Gedanken
bietet statt der leeren Worte, die man mir sonst von allen
Seiten lächelnd entgegenlispelt, der mich als gleich¬
berechtigten Menschen behandelt und nicht in heuchlerischer
Devotion vor der Fürstin erstirbt . Sagen Sie selbst , ist
das nicht natürlich! Ist es nicht unwürdig, verbrecherisch,
da nach etwas anderem zu suchen ! ? "

„ Kaum kann ich Eurer Durchlaucht auf Ihre Frage
antworten," erwiderte Ampach , „ da Sie mein geringes
Können und Wissen über alles Verdienst gnädig aner¬
kennen, — eins ober ist gewiß natürlich, daß eine Fürstin,
die über ihrem Range nicht ihr menschliches Wesen ver¬
gessen hat und danach strebt , auch in ihrem Innern die
Höhe der Entwickelung des Menschengeistes zu erstreben,
einem Manne Vertrauen beweist , bei dem sie eines wenig¬
stens zu finden gewiß ist, was den Fürsten selten geboten
wird und doch ihr kostbares Kleinodsein sollte , die Wahr¬
heit und die treue Ergebenheit. "

Er hatte kalt und ruhig gesprochen , es zog wie ein
Schatten von Unmut über das Gesicht der Fürstin , als
ob sie eine wärmere Antwort erwartet hätte.

„ O , wie thöricht ist dies Geschwätz ! " rief sie mit
einem bitteren Lächeln , „ will man denn durchaus Stoff
zu Vermutungen und pikanten Kombinationen suchen , so
könnte man ihn doch wahrlich anderswo leichter und auch
weniger boshaft finden, man könnte es ja bemerkt haben,
daß die Erziehung, welche ich für meine kleine Agnes er¬

beten habe , mit besonders warmem Eiier geübt und mit
einer so verständnisvollen Hingebung ausgenommen wird,
wie ich sie bei meiner sonst so schüchternen und ver¬
schlossenen Freundin noch niemals gesehen .

"
Ampach richtete sich hoch im Sattel auf , sein Gesicht

verzog sich schmerzlich.
Mit traurig vorwurfsvollem Blick sah er die Fürstin

an. „ Eure Durchlaucht," sagte er , „ sind mit Recht er¬
zürnt über die heillose und verleumderische Bosheit , welche
es gewagt, ihre Stimmen gegen Sie zu erheben , und doch
mögen Sie selbst meinem harmlosen Verkehr mit Fräulein
von Rautenfeld eine Deutung geben — "

„ Die doch wahrlich, " - fiel die Fürstin mit un¬
ruhig forschendem Blicke ein , „ nicht der Bosheit entsprungen
ist und wohl zu einer freundlichen und glücklichen Wahr¬
heit werden könnte .

"
„ Niemals ! " rief Ampach rauh und heftig.
„ Niemals ? " fragte die Fürstin , die seine schroff ab¬

weisende Miene nicht zu beachten schien — „ und warum
nicht ? — O, wenn Sie es nicht erkannt haben, so werden
Sie mehr und mehr finden , daß unter dem scheuen Wesen
meiner guten Agnes sich ein warmes, edles Herz und
ein reicher bildungsfähiger Geist verbirgt, der unter liebe¬
voller Führung sich immer lebendiger entwickeln kann .

"
„Das weiß ich," erwiderte Ampach kurz und streng;

„ denn es ist mir eine Freude gewesen , Eurer Durchlaucht
Wunsch , betreff des Fräulein von Rautenfeld, zu erfüllen.
Aber etwas anderes kann und wird daraus niemals
werden , ich wiederhole es, — niemals ! "

Er schien das Gespräch für beendet zu halten, aber
die Fürstin fragte, ohne darauf zu achten , weiter:

„ Und warum nicht ? Wenn nun im Herzen meiner
Agnes sich ein wärmeres Gefühl regte, als die Dankbar¬
keit und Verehrung für ihren Lehrer ? "

Ampach schüttelte unwillig den Kopf. Es verletzte
ihn tief , daß die Fürstin , die er als so zartfühlend und



zu wünschen , daß das gewiß sehr anerkennenswerte Unter¬

nehmen allseitigc Unterstützung finden möge . Bekanntlich

bewilligte der Landtag zur Unterstützung derartiger Kassen

75000 Mk . , welche mit 2 Proz . verzinst werden müssen.
—* Konzerthatts . Morgen Freitag findet das

dritte Abonnementskonzert statt . Herr Musikdirigent Wöhl-

bier hat für dasselbe ein reichhaltiges , schönes Programm

aufgestellt . — Montag den 8 . Januar findet noch eine

Theatervorstellung der Gesellschaft Scherbarth mit Herrn

Carl Schönfeld als Gast statt . Herr Schönfeld , der hier

schon auf das vorteilhafteste bekannt ist , spielte vorgestern
im Oldenburger Hoftheater den Conrad Bolz in Freytags

Lustspiel Die Journalisten und erntete großen Beifall.

Wir wollen Herrn Scherbarth und ebenso seinem hervor¬

ragenden Gaste einen glänzenden Erfolg wünschen.
* Hookfiel , 2 . Jan. Eine wahre Völkerwanderung

ko nte man das Leben und Treiben nennen , welches am

29 . v . M . in unserm Orte sich abspielte . Alt und Jung

Vornehm und Gering , alles eilte mit Beilen , Texten oder

Kreuzhacken bewaffnet nach dem Tiefe , um an seinem sieg

reichen Feldzuge gegen die durch die dicke Eisdecke einge

schlossenen Fische teilzunehmen . Jedermann war eifrig be

müht , die dicke Eisdecke direkt am Ufer entlang mit den

mitgebrachten Werkzeuges zu zerschlagen und alsdann die

nach Luft suchenden Aale und Schollen als Gefangen

heimzuführen . Eine wie große Anzahl Gefangener gemacht

wurde , konnte man daraus ersehen , daß viele Teilnehmer

mehrere Eimer voll meist Aale , (einige wohl 80 bis 100

Pfund ) nach Hause trugen . (J .-A)
* Fedderwarden , 2 . Jan . Die kirchliche Statistik

der Kirchengemeinde Fedderwarden pro 1899 lautet wie

folgt : Es wurden getauft : 35 Kinder , 16 Knaben und

19 Mädchen ; konfirmiert : 30 Kinder , 12 Knaben und

18 Mädchen , darunter 5 aus der Gemeinde Accum

kopuliert : 13 Paare . Am heiligen Abendmahl haben

teilgenommen 145 Personen , 57 Männer und 88 Frauen

Auf hiesigem Kirchhofe wurden beerdigt 13 Personen

4 Männer , 2 Frauen und 7 Kinder , von denen die älteste

Person ein Lebensalter von 80 Jahren 4 Monaten und

2 Tagen erreichte . Die Kasse der kirchlichen Armenpflege

belief sich in Einnahme auf 555 Mk . 24 Pf ., nämlich

Kassenbehalt 178 Mk . 39 Pf . , Gelder us den Opfer

büchsen der Kirche 103 Mk . 40 Pf . , Zinsen 271 Mk

03 Pf . ; sonstige Einnahme 2 Mk . 42 Pf . ; in Ausgab

auf 383 Mk , so daß ein Kassenbehalt von 172 Mk

24 Pf . verbleibt . Die Kirchenkollekten haben insgesamt

eingebracht : 54 Mk . 25 Pf , nämlich Ostern 11 Mk . 90 Pf

Pfingsten 8 Mk , Erntefest 9 Mk , Reformationsfesi
6 Mk . 62 Pf , Buß - und Bettag 4 Mk . 22 Pf , 2 . Adoem

4 Mk . 86 Pf , Weihnachten 10 Mk . 65 Pf.
* Nenende , 2 . Jan . In unserer Gemeinde wurden

im letzten Ja re geboren und mit Ausnahme der Todt

geborenen und bald nach der Geburt Verstorbenen getauft

162 Kinder , 80 Knaben und 82 Mädchen , darunter

Zwillingspaare , 8 uneheliche Kinder . 13 Kinder weniger

als 1898 . — Konfirmiert wurden 60 Kinder , 37 Knaben

und 23 Mädchen ; 5 mehr als 1898 . — Das heilig

Abendmahl genossen 238 Personen . — Getraut wurden

35 Paare . — es starben 76 Personen , 43 männl . und

32 weibliche.
-X- Bant , 2 . Januar. Nachdem wieder Thauwetter

eingetreten , sind bei den zahlreichen Neubauten in hiesiger

Gemeinde die Maurerarbeiten wieder ausgenommen worden

X Bant , 4 . Janr. Gestern hielt der Hausbesitzer¬
verein seine Monatsversammlung ab , in welcher folgendes

verhandelt wurde . Die im Verlage des Vereins er.

vornehm diskret kannte , es in fast zudringlicher Weise au

eine Ehestiftung abgesehen zu haben schien , vielleicht ver

letzte ihn etwas anderes noch tiefer , — er antwortete rauh

und mit einer geradezu unhöflichen Schroffheit:

„ Ich muß Eure Durchlaucht , da Sie ja mir so viel

Vertrauen beweisen , auch offen bekennen , daß ich für eine

Sache , welche von den Dichtern so oft als das höchste

Glück besungen wird und doch ebenso oft unheilstiftend

das Glück des Menschenlebens vergiftet , kein Verständnis

habe und auch niemals finden werde , — und diese Sache

ist die Liebe zu einer Frau . Ich achte , ehre und be¬

wundere Ihr Geschlecht , Durchlaucht , aber mein Herz is

unverwundbar für die Pfeile des Liebesgottes . Mag das

ein Fehler , ein Vorwurf , wenn Sie wollen , ein Ver¬

brechen sein, ich bin einmal so geschaffen und alt genug

geworden , um mich nicht mehr zu ändern . Ich bitte also

Eure Durchlaucht unterthänigst , mich nicht zu einem Gegen

stand von Deutungen machen zu wollen , welche unter allen

Umständen falsch sein müßten . "

Trotz dieser scharf abweisenden Antwort glitt ein

Lächeln wie ein flüchtiger Sonnenstrahl über das Gesicht

der Fürstin , aber sie antwortete nicht , schweigend ritten

beide eine Zeit lang weiter.

„ Nun aber , Herr von Ampach,
" sagte die Fürstin

dann , „ich habe Ihnen nicht nur mein volles Vertrauen

beweisen , sondern Sie auch um einen Rat bitten wollen.

Was ist zu thun , diesen heillosen Verleumdungen gegen¬

über , die wohl immer weiter und weiter getragen werden

möchten ? "

„ Die Verachtung , Durchlaucht,
" erwiderte Ampach,

„ ist nach meiner Ueberzeugung das beste Gegengift , da

man aber doch kein Mittel hat , den Urheber solcher Ge¬

rüchte zu finden und zur Rechenschaft zu ziehen .
"

(Fortsetzung folgt .) !

schienenen Formulare zu einem Mietkontrakte , der den

Bestimmungen des neuen bürgerlichen Gesetzbuches ent¬

spricht , sollen ausschließlich an Mitglieder zv' m Preise von

iVs Pfg - pw Stück abgegeben werden . Mit dem Ver¬

kaufe derselben wurden der Kassierer und der Schrift¬

führer beauftragt . Sodann legte der Kassierer Rechnung
ab über das verflossene Vereinsjahr . Da die Rechnung
von den Revisoren geprüft und richtig befunden war,

wurde der Kassierer entlastet . Die Gesamteinnahme be¬

trug 157,15 Mark , die Ausgabe 75,90 Mk . , mithin ist

ein Rezeß von 81,25 Mk . vorhanden . Schließlich fand

noch die Vorstandswahl statt . Es wurden gewählt Herr
Karl Meyer als erster und Herr Rischer als zweiter

Vorsitzender , Herr I . Herdermann als erster und Herr

Chr . Eggerichs als zweiter Schriftführer und Herr S.

Lübben als Kassierer.
* Wangeroog , 1 . Janr. Auf dem hiesigen Leucht¬

turm ist heute die Seetelegraphenanstalt in Betrieb ge¬

setzt worden . Es werden daher von heute ab sowohl

vom Leuchtturm aus Telegramme durch Flaggensignale
an Schiffe abgesetzt als auch in umgekehrter Richtung

von den Schiffen aus zum Leuchtturm befördert . Sämt¬

liche Nachrichten gelangen an das Postamt in Wangeroog
und werden von dort aus auf den bestehenden Reichs

telegraphenleitungen weiter befördert . Mit Wangeroog

besitzt jetzt die Küste von der Weser - bis zur Emsmündung
vier Seetelegraphenanstalten . Solche befinden sich näm¬

lich außer auf Wangeroog auch noch auf Rotesandleucht-
turm . Hobewegleuchtturm und dem Borkumer Leuchtturm

* Oldenburg , 3 . Janr. Ein Totschlag wurde am

Neujahrstage in Moslesfehn verübt . Drei junge Leute,

namens Cordes , Klusmann und Stamereilers , waren beim

Neujahrsschießen . Hierbei gerieten sie miteinander

Wortwechsel . Dabei riß erst Klusmann dem Stamer-

eilers das Gewehr aus der Hand ; Cordes nahm cs nun

Klusmann wieder weg und schlug mit dem Kolben den

Stamereilers so unglücklich auf den Kopf , daß er bald

darauf verstarb . Cordes wurde gestern Morgen von dem

Gendarmen Schütte aus Eversten in Haft abgeführt

Also hat das leidige Neujahrsschießen doch wieder ein

Opfer gefordert , ein blühendes Menschenleben . Der

traurige Unglücksfall wird den Beteiligten an der so oft

gerügten Unsitte diesmal eine schrecklicheLehre geben . (N.
* Oldenburg , 4 . Januar. Herr Bankdirektor

Wilhelm Harbers ist mit Rücksicht auf sein hohes Alter

nach mehr als 30jähriger Thätigkeit am 1 . d . Mts . aus

dem Vorstande der Öldenburgischen Landesbank auöge-

schiedeu, um sich ganz in das Privatleben zurückzuziehen

Morgen am 5 . Januar , feiert Herr Harbers mi seiner

Gattin das seltene Fest der goldenen Hochzeit.
— * In den Bremer Nachr . wird dargelegt , daß der

neu gewählte Vorstand des Volksheilfiüttenvereins
die Streitigkeiten über die Frage des Ortes für die An

statt dadurch zu beseitigen bestrebt sei , daß er Hatten und

Wahlde fallen lassen und einen andern günstigen Ort

suchen wolle . Das Augenmerk solle unter anderm au

Witdeshaufen gefallen sein . Ob die Schwierigkeiten da

durch werden beseitigt werden , das erscheint uns doch sehr

zweifelhaft . Wahrscheinlich werden sie nur noch wachsen,
da bei der Vermehrung der Zahl der Plätze sich auch die

Reibereien vermehren werden . Am richtigsten wäre es

die Lungenheilstätte an der See zu errichten.

in

lermischtes.
* Die Schulbildung der Rekruten bildet un

zweifelhaft den besten Maßstab für die Beurteilung der

allgemeinen Kulturentwickclung eines Volkes , und deshalb

ist eine Zusammenstellung des Kaiserlich Statistischen
Amtes von besonderem Interesse , wonach die im Ersatz¬

jahre 1898 in das Heer und die Marine ohne Schul¬

bildung eingetretenen Rekruten 0,07 Prozent der Gesamt¬

zahl betrugen . Es wurden nämlich in diesem Jahre

252382 Rekruten eingestellt , darunter 253012 mitSchul

bildung in deutscher Sprache , 197 mit Schulbildung in

remdec Sprache und 173 ohne Schulbildung . Ver¬

gleichen wir dieses Verhältnis mit demjenigen in

rühercn Jahren , so finden wir , daß im Jahre 1888

0,60 Prozent und im Jahre 1878 1,80 Prozent aller

eingestellten Rekruten ohne Schulbildung waren , daß

mithin im Jahre 1888 noch 1034 und im Jahre

1878 sogar 2574 schulbildungslose Mannschaften

eingestellt wurden , gewiß ein erfreuliches Zeichen für die

Entwickelung unseres Schulwesens . Was die einzelnen

Bundesstaaten angeht , so verteilen sich die „ ungebildeten"
Rekruten wie folgt : Preußen 0,09 Prozent (darunter

Ostpreußen 0,42 , Provinz Posen 0,27 und Provinz West-

Preußen 0,14 Proz ) , Bayern 0,04 Proz . , Sachsen 0,02

Prozent , Württemberg 0,02 Proz . , Baden 0,04 Prozent,

Hessen 0,04 Proz ., Mecklenburg -Schwerin 0,12 Prozent,

Braunschweig 0,06 Proz ., Sachsen -Meiningen 0,08 Proz .,

Anhalt 0,08 Proz ., Schaumburg -Lippe 0,45 Prozent und

Elsaß -Lothringen 0,10 Proz . In den übrigen Bundes¬

staaten waren keine Analphabeten unter den Rekruten im

Jahre 1898 vorhanden , ebenso nicht in den preußischen

Provinzen Hessen-Nassau und Hannover , sowie dem Lande

Hohenzollern.

^ Neueste Nachrichten.
Berlin , 3 . Januar. In einem Londoner Privat¬

telegramm liest man : General Buller erwarte sehnsüchtig
die Rückkehr von Ballons , die uuterweps sind . Zwischen
den Buren und der Armee Bullsrs fand folgende amüsante
heliographische Unterhaltung statt . Die Buren fragten:

„Warum kommt Roberts ? " Die Engländer fragten hier¬
auf : „ Wie gefielen Euch unsere Lyddits in der letzten
Schlacht ? "

, worauf die Buren mit dem einen Worte „ Ratzen"
antworteten.

Flensburg , 3 . Jan . Wie aus Faaborg gemeldet
wird , ist die dortige Schoonerbrigg Henriette , Kapitän
Madsen , auf ihrer Reise von Newcastle nach Drammen
bei Farstmd gestrandet . Die sieben Mann starke Besatzung
fand den Tod in den Wellen . Auch der Schooner Marie

ist an der norwegischen Küste untergegangen ; sechs Menschen
sind ertrunken.

Lengenfeld i. Voigtl., 3. Januar. Heute Mittag
wurden drei gutgekleidete Mädchen in den zwanziger
Jahren im Göltzschfluß erschossen aufgefunden ; eine hatte
180 Mk . bei sich. Die Erschossenen waren heute früh
5 Uhr von Zwickau mit dem Zuge eingetroffen . Es liegt
Selbstmord vor ; ein Revolver wurde vorgefunden.

Brüssel , 3. Jan . Hier sind Einzelheiten über die
letzten Gefechte bei Colenso eingetroffen . Darnach stellt

sich der sogenannte Sieg des Generals French als eine

regelrechte Niederlage dar . French wurde überall ge¬
schlagen und verlor 150 Tote und Verwundete , darunter
8 Offiziere.

Marseille , 3 . Januar. In hiesigen Marinekreisen
wird der aus Odessa seit dem 22 . Dez . hier erwartete

Dampfer Pierre le Grand als verloren betrachtet . 45

Personen befanden sich an Bord.
Madrid , 3 . Jan . Die hochoffiziöse Korrespondenz

erhält eine Meldung , wonach entgegen den Verträgen
über Gibraltar eine eifrige Einschmuggelung von Waffen
nach Marokko erfolgt . Wie e .innerlich , wurde Ähnliches
im Jahre 1892 beobachtet , als die Melilla -Angelegenheit
brennend wurde . Das Blatt glaubt , daß England jetzt
wieder wie damals Spanien Händel in Nordafrika zuziehen
möchte.

London , 3 . Januar. Nach verschiedenen Depeschen
der Abendblätter ist ein mit Lebensmitteln beladener und

für General Frenchs Kolonne bestimmter Bahnzug , der

auf Plewmans Station zwischen Rensburg und Colesberg
stand , durch einen Verräter in Bewegung gesetzt Word s,
so daß er in die Linien der Buren bei ColeSberg - Junktion

hineinlief . Britisches Artilleiiefeuer mußte den Zug zer¬
stören , damit er nicht in die Här -de des Feindes fiel.

London , 3. Jan . Die Abendblätter veröffentlichen
ein Telegramm aus Durban vom gestrigen Tage , nach

welchem der Dampfer Bundesrat fünf große Geschütze, 50

Tonnen Geschosse, 7000 Sättel und ferner 180 ein¬

exerzierte Artilleristen , die nach Transvaal gehen wollten,
an Bord hatte.

Tiflis , 3 . Jan . In den zehn vom Erdbeben heim¬
gesuchten Dörfern ist mehr als die Hälfte aller Wohnungen
zerstört worden . Dem Vernehmen nach sind 600 Menschen
umgekommen . Die Ausgrabungen werden Tag und Nacht

fortgesetzt . Der Gouverneur hat sich nach der Unglücks¬
stätte begeben , wohin auch eine Sanitätskolonne und

fliegende Lazarette abgescmdt wurden.

(Telephonische Nachrichten )

Berlin , 4 . Januar. Reuters Bureau meldet aus
London von gestern : Die Regierungen von Großbritannien
und Deutschland führen gegenwärtig in Berlin freund¬

schaftliche Verhandlungen über die Beschlagnahme des

Dampfers Bundesrat . Deutschland hat keinen Protest
in dieser Sache erhoben , sondern sich darauf beschränkt,
das Ersuchen zu stellen , die Angelegenheit so schnell als

möglich zu regeln . Hierzu ist nach zuverlässigen Erkun¬

digungen zu bemerken , daß erstens die Verhandlungen
nicht in Berlin , sondern in London geführt werden , und

daß zweitens die deutsche Regierung wegen des Vor¬

gehens der englischen Marinebehörden gegen das Schiff
der deutschen Ostafrika -Linie sofort Einsprache erhoben hat.

Aden , 4. Janr. Der Reichspostdampfer General
ist hier zur Durchsuchung der Ladung angehalten und
von englischen Truppen besetzt worden.

Tiflis , 4 . Januar. Von dem erwähnten Erdbeben
sind 13 Dörfer betroffen und 6 davon vollständig zer¬
stört worden . Die Zahl der aufgefundenen Leichen be¬

trägt 800.
Sterkstrom , 1 . Jan . Die Buren haben Molteno

und Cyphergat heute besetzt. General Gatacre stieß bei

Cyphergat auf die Buren , welche sich zurückziehen mußten,
so daß die Engländer den Ort wieder besetzen konnten.

sind dir eiweißreichsten . er»
aiebiastm u. bekömmlichsten
ü. werden zu Fabrikpreisen
!M>t .rv—M . 2>Ü0das Pfund)
direkt an Private krisch von der

Fabrik Kakao - Cvmpaanie Theodor
Wandsbei - Sainbur « . geliesert.

M Mialen in den ap- ken Lkckdten.
klus » ahnsendunpin Sdabatt.
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MrigkeMcheBekauntittirchrmgett.
Die nachstehendgenannten Personen sind von den Gemeinderäten zu Gemeindewaisenräten und Ersatzmännern der Gemeindewaisenrätefür die Zeit vom 1 . Januar1900 bis zum31 . Dezember1903 gewählt und vom Amte verpflichtet worden . Die Namen der Ersatzmänner für die Bauerschaft Neuende und die Gemeinde , Oldorfund

des Waisenrats und seines Ersatzmannes für die Insel Wangerooge werden später bekannt gemacht.
Amt Jever, 1899 Dezember 28 . Zedelius.

Bezirk Gemeindewaisenrat Ersatzmann
des Gemeindewaisenrats « ezirk Gemeindewaifenrat Ersatzmann

des Gemeindewaisenrats
Gemeinde Cleverns Landwirt Joh . Gerh. Mieniets, Proprietär Joh . Gerdes Gemeinde Sengwarden:Cleverns Behrends , Cleverns 1 . die Bauerschaften In- Proprietär Carl W . Gerken, Landwirt Joh. Brören,

„ Sande! „ Beruh . Rannen, Gastwirt G . Reelfs, hausersiel, Bohnenburg, Bohnenburg Utwarfe
Grappermöns Nobiskrug Westerhausen

„ Schortens GemeindevorsteherPlagge, Proprietär E. Siebels, 2 . dieBauerschaftenSeng-Proprietär Mins P . Tiarks, Proprietär Hemke Behrens,Barkel Gr.-Ostiem Warden , Utters , Bredde- Sengwarden Sengwarden
„ Sillenstede „ Eilks, Beigeordneter H . G . Pielstick, Warden , Wehlens und

Sillenstede Warfreihe Anzetel
„ Sande: Gemeinde Pakens DomänenpächterAntonMüller, Landwirt Emil Hinrichs,1 . Bauerschaften Sande Landwirt Reinh. Lohe, Holzhändler Carl Peters, Maihausen Bakenhausenund Seedeich Sanderseedeich Mariensiel „ WaddewardenRentner Jürgen Christoph Rentner Anton Hinrich

2 . BauerschaftenSander- „ Joh. Backhaus, Landwirt Hinr . Hajen, Heiken , Waddewarden Bödeker , Waddewarden
ahm u . Salzengroden Sanderostergroden Sanderahm „ Oldorf Landwirt E . F . Albers,

Gemeinde Neuende: Tadshausen
1 . Bauerschaft Köpper- Maler Wilh . Albers, Schuhmacher I . G . Jtlen, „ Wüppels „ F . Hobbie, Wüppels Landwirt I . Rüst , Wüppels

hörn Kopperhörn Kopperhörn „ St . Joost „ F . Gerken, Gemeindediener I . Harms,
2 . „ Neuende Landwirt B. v . Cölln, Ersatzmann fehlt St . Joostergroden St . Joost

Altengroden „ Wiarden GemeindevorsteherMüller, BeigeordneterHeinr. Willms,3 . „ Altengroden „ R. Brahms, Kaufmann H. Heeren, Horumersiel Horumersiel
Altengroden Rüstersiel „ Minsen „ Onnen, Landwirt H. A . Müller,4 . „ Schaar „ H. Lohe, Schaar ZimmermannJ . Scheer, Schaar Förrien Förrien

5 . „ Ebkeriege „ R. D . Janßen, Landmann H . Harken, „ Hohenkirchen:
„ Friedr . Köster,Ebkeriege Ebkeriege 1 . Bauerschaften Friede- Landwirt Herm. Janßen,

Gemeinde Bant: rikensieler - , Funnenser- Friederikensiel Neu-CarlseckI . Gemeindebezirk Kaufmann Johs. Arndt, Bant Wirt Franz Possehl, Bant und Medernser-Rott
„ Menno Popken, „ Friedr . Hinrichs,II. „ Anton Brust , „ Schiffszimmerm. Carl Geld- 2 . Bauersch. Altgarms-

schläger , Bant sieler - , Werder- und Landeswarfen SüderhausenIII. Schreiber Herm. Anft, „ WerkführerWilh . Gaudi, „ Süderrott
„ Anton Hinrichs,IV. Kaufm. Friedr . Staffen , „ MaschinenbauerErnst Dorn- 3 . BauerschaftenHofinger- „ Georg Mennen,

wendt, Bant u . Joh. Meiners - und Bübbens Grimmens
V. „ Heinr. Frerichs, „ Kaufm. Carl Lübben, „ Grimmenser-Rott
VI. ZimmermannNicolausBartels,TischlerArnold Carstens, „ Gemeinde Tettens:

„ F . Hillrichs, „ D. Dirksen,Gemeinde Heppens:
I . Gemeindebezirk

Bant 1 . Bauersch. Süderrott,
Hilfsschreiber E . v . d . Hülst, „ Fr. A . Adena, Osterrott und Zissen-

hausen
Pievens Birkshof

II.
III.

Heppens
Agent I . B . Egberts , „
Kaufm. A. H . Eiters , „

Heppens
SchlosserHeinr. Bruns, „
Kaufm. Heinr. Vosteen , „

2 . BauerschaftenNorder¬
rott , Garmser- und

Grodendistrikt
Gemeinde Middoge

Proprietär H . Dirks,
Neugarmssiel

„ I . M. Heeren,
Hammshausen

Gemeinde Accum Landwirt Gustav Ulfers, Landwirt Hillert Gerdes, Landwirt Fr . T . Christians, „ R . M. Remmers,
„ Fedderwarden

Edoburg
„ LübbeJakobs Popken,

Accum
„ Friedr . Anton

, Wiesels
Christianshof

„ B. Evers , Utlande
Neu-Augustengroden

„ Fritz Hinrichs,Fedderwarden Andreae, bei Fedderwarden °
Klein-Wiefels

„ Westrum „ Herm. Christians, „ Gerh, Zunken,
Sorgenfrei Bohneterei

Die Stelle eines Amtsbote» - und Gerichts-
vollziehergehülfen für die Gemeinde Neuende soll
sofort anderweit besetzt werden . Bewerbungen sind
unter Beifügung von Führungszeugnisse bis zum
10. d . M - beim Amt einzureichen.

Amt Jever , 1900 Januar 4.
Zedelius.

Die Bäume und Sträucher auf dem Pulver¬
turm sollen Dienstag den 9 . d. Mts . nachmittags
3 Uhr gegen Barzahlung verkauft werden.

Jever , 3 . Januar 1900.
Stadtmagi ft rat.

vr . Büsing.

Zwei am 2 . d . M- durch den Viehhändler
S . Levy hies. zum Wirt Albers hies . in den Schütt¬
stall gebrachte Schafe sollen am

LS. d. M . nachm . 3 Uhr
dort gegen Barzahlung verkauft werden , falls sich
der Eigentümer nicht vorher me det.

Jever , 4 . Januar 1909.
Stadtmagi st rat.

vr . Büsing.

Gemeindesachen.
Die Restartender Gemeindekrankenkasse zu Sillen¬

stedewerden um Zahlung der pro 1899 noch rück¬
ständigen Beiträge bis zum 10. ds . Mts . ersucht zur
Vermeidung der Beitreibung.

Sillenstede, 1900 Januar 2.
Der Rechnungsführer:

A bers.

Nachdem vom Großherzoglichen Slaatsmtntsterium
das Statut einer mit dem 1 . Januar 1900 in Kraft
getretenen Dienstbotenkrankenkaffe für die Gemeinde
Waddewarden genehmigt worden , werden die Dienst-
Herrschaften hiesiger Gemeinde aufgesordert , die Namen
der in ihrem Dienste befindlichen versicherungspflich¬
tigen Personen bis zum 9 . Januar d . I . bei dem
Rechnungsfübrer Zwitters anzumelden und die Bei¬
träge , für jedes Mitglied 2 Mk . betragend , an den¬
selben zu entrichten . Die versäumte Anmeldung hat
eine nach § 4 des Statuts zu erkennende Ordnungs¬
strafe von 1 bis 10 Mk . zur Folge .;

Waddewarden , >900 Januar 3.
I . H , Jürgens , G . V.

Auswärtige Behörde.

Bekanntmachung.
Der städtischeDampfer „Eck¬

warden" nimmt am 3. Januar k. I.
seine regelmäßigenFahrten wieder auf.

Wilhelmshaven, 30 . Dezember1899.
Der Magistrat.

Oi"
. Ziegner - Gnüchtel.

Privat -KekarrntMachungen.
kok -KsEss,

Die Wirkung des russ. Knöterich!
1 . Herr« E . Weidemann in Liebenburg

am Harz.
Bitte mir gefl . noch 10 Packete Ihre » BrusttheeS

(russ . Lnötsrioü ) sofort zu senden , damit ich dir
Kur nicht unterbrechen muß . Ich erwähne noch, daß
mir der Thee wunderbare Dienste leistet , mein Leiden,
welches ich schon über 6 Jahre habe, ist fast
vollständig nach nur 30tägiger Kur gehoben , doch
werde ich die OOtägige Kur anwenden um mein Leiden
vollständig zu heilen. Ich werde nicht verfehlen, den¬
selben in meinen Bekanntenkreisen zu empfehlen.

Otto Ü. in O.
2 . Ferner schreibt Herr llsan R>. in 8 . : Hierdurch

gestalte ich mir den Erfolg Ihres BrusttheeS (ru3s.Lvötsrlob), den ich bei mir angewandt, uiitzuteilen.
Ich leide seit 2 Jahren an Lungentuberkulose , « rin
Zustand war hoffnungslos, Husten , Auswurf, Ab-
magerung, Appetitlosigkeit, schlaflose Nächte / riesiger
Schweiß und beständiges Fieber. Alle Anwendung
von Medizin half nichts , bi» ich vor einigerZeit den
Versuch mit Ihrem Thee machte. Ich kann denselben
nicht genug empfehlen , wi, vortrefflich dieser wirkt.

Nach Verbrauch von 10 Packeten stellte sich eine
bedeutende Besserung ein , nach 15 Packeten war ich
vom Fieber befreit, Schweiß hörte aus , Schlaf trat
wieder ein , und habe bis heute einen guten Appetit,
sodaß die Kräfte zunehmen ; das Beklemmen der Brust
hat aufgehört, nur noch ein wenig Husten und etwa»
Auswurf sind noch die einzigen Zeichen des Leiden »,die ich hoffe , durch weiteres Nehmen Ihres Thee»
auch roch zu verlieren . Dah . r kaün ich nicht genugder leidenden Menschheit dieses Mittel empfehlen.

Gemeinde Sengwarden.
Der Gemeinderatsbeschluß vom 31 . Dez. 1899,

weit die Lostrennung Remmelhausens von dem
ezirk der Bauerschaft Jnhausersiel und Zuteilung
i der Bauerschaft Sengwarden in Betracht kommt,
egt vom 2 . bis 16 . d . M . in Dudens Gasthaufe
l Sengwarden öffentlich aus. . . -

Etwaige Einwendungen gegen diesen Gememde-
itsbeschluß sind in genannter Frist bei dem Gemcmde-
rrstande einzureicheu . ^ ^ ^
Tidofeld . W . G . Albers, G .-V.

rein verlesen , pro Pfd . 6S Pfg ., 5 Pfd . für
3 Mk ., empfiehlt

Wieder vorrätig:

Bürgerl. Gesetzbuch
zu 1 Mark , 2 Mark . 3,50 Mark und 3,60 Mark.

Buchhandl. C. L. Mettcker L Söhne.
Einkommensteuer -Gesetz, Pferdezucht-Gesetz,

Gesinde-Ordnung, — Jagdgesetz.
Buchhandlung von C . L. Mettcker «k Söhne.

Zu verkaufen.
Ein fettes Schwein.

Moorwarfen. _ I . F. Janße «.
Gesucht

werden mehrere Mädchen auf gleich oder später nach
Wilhelmshaven.

Ein Mädchen, welches Ostern konfirmiert wird,
wünscht ländliche Stellung, wo sie alle Arbeit er¬
lernen kann.

Bermittl .-Burea « Reiner » .
Bant,

Neue Wilhelmshavenerstr. 15.



Die nachstehenden Landstücke und Aecker der

liesigen Kirchen - und Prediger -Salartenkaffe , als:
1,7940 Hektar am Schenumerwege , bisheriger

Pächter G . Burchards,
2,0223 „ in der Kleiburg, do H . Hayungs,
1,2735 „ „ „ H . Siemens,
5,6873 „ am Ottenburgerwege,

do . H. Zehelein,
1,1074 „ an der Wangerl . Chaussee,

do . H . Peters,
0,9846 „ an der Wittmunder Chaussee,

do . Wirt Albers,
4,7624 „ am Ottenburger Wege,

do . L . Weinstein,
3,0238 „ am Tettenser Tief,

do. K> Peeken,
1,9794 „ bei Gramberg , do. D . Feilmann,
2,2764 „ „ „ do . Chr . Andreae,
2,5379 , am Wege des großen Armen¬

hamms , do . H. Siefken,
0,8964 „ am WieftlserWege , do. K. Albers.
0,9067 „ am Friedhofe , do . D. Gerken,
9 Blockäcker auf der Südergast,
3 Aecker hinter dem Petroleumschuppen,
10 (früher Süßmilchsche) Aecker beim Bahnhof,

solle« vom 1 . Mai bezw . 1 . März 1900 ab auf 6

bezw . 3 Jahre
Donnerstag den 11. d. M.

nachm, pünktlich 5 Uhr
in Bolenius Gasthause wieder verpachtet werden.

Jever, 1900 Januar 3.
_ Heinen.

zur

Unterstützung bei Sterbesüllen,
Sitz Neuende.

Sonntag den V. Januar nachmttt . S Uhr

Generml-Versammlurig
im Lokale de- Herrn Hillmers , Kaffeehaus Neuende.

Tagesordnung:
1 . Hebung der Beiträge und Aufnahme neuer

Mitglieder,
2 . Kassenbericht,
3 . Neuwahl des gesamten Vorstandes,
4. Kinbersterbekasse,
5 . Verschiedenes.

Der wichtigenTagesordnung halber ist das voll¬
zählige Erscheinensämtlicher Mitglieder dringend not¬
wendig_ _ Der Vorstand.

Theater in Sillenstede.
2. Gesell schafts abend

» eilsg eien 12 . Janusi » ISVV.
Zur Aufführung gelangen:

1. Die vornehmen Heiraten,
Vaudille-Posse in 1 Skt von L . Angely.

2. Soldatenliebe,
Schwank in 1 Akt von G . Schätzler-Perastni.

3 . Hamburger in Mecklenburg,
Plattdeutsches komisches Charakterbild

von Ed . Schmithof.
Kasienöffnnng S/z Uhr. Anfang präz. V Uhr.

Nichtmitglieder können gegen gegen ein Eintritts¬
geld von 1 Mk. durch Mitglieder eingeführt werden.

Nach dem Theater8sII.
Sillenstede, im Januar 1900.

_ Der Borstand.

Sonntag den 7 . Januar

großer Moll'.
Es ladet freundlichste ein_
Sonntag den 7 . Januar

Bübbens . Gerh . Jansfen.

Kaufe fette Schweine in jedem Gewicht
zu höchstem Tagespreis.

Lieferung Sonnabend 6. Januar.
Jever, Schlachte . Julius Levy.

Frischen ital. Blumenkohl, holl. Wirsing,
Magdeb . Sauerkohl, Franks . Würstchen , Kohl¬
pinkel «nd ital. Marone » ( süsse Kastanien)
emps. P . Koeniger.
Kieler Aale, Bückinge u. geräuch . Lachs . D . O.

Fernsprecher Nr . 4.

KeschÄfts -Kmpfehl
'ung

Durch Engog
' cung tüchtiger Musiker ist es mir gelungen, eine gute

Zivil -Kapelle -VH
zu gründen, und hatte ich mich den geehrten Wirten , Vereinen und Familien pp . von Wil¬

helmshaven und Umgegend bei vorkommenden Festlichkeiten bestens empfohlen.

ksKss-l , Kapellmeister
(früher Schüler der Großherzogl. Musikschule zu Weimar),

Wilkelmsksvsn , Peterstr . 39 .

Sperkrll-rrldrirlä-
Rsparrtmirsrüststt

mit elektr. Kraftbktrisb.
Starkstromvernickelungs
««d Emaillier-Anstalt.

Lag« aller Fahrrad - Ersatz-,
Zubehör- u. Roh-Teile.

k . O. Vuikvn,
Jever.

Marien-Denkmal.
Die Herren Mitglieder des geschäftsführenden

Ausschusses für die Errichtung des Martendenkmals
werden gebeten , Freitag den 5 . d. Mts . abends
8Vs Uhr im Hotel zum schwarzen Adler hies . zu
einer Beratung über die Denkmalsangelegenheit zu¬
sammen zu kommen.

Jever, 2 . Januar 1900. Ze- elius.

ümzerthiis Km.
Freitag den 5. Januar g

U.Abonnementsironrert.
ausgeführt von der Katserl . 2 . Matrosen -Diviston,

unter persönlicher Leitung des Kaiser! . Mustk-
dirigenten Herrn F . Wöhlbier.

Anfang 7 ^ Uhr. Entree 1 Mark.
Nach dem Konzert

s k I , L- .
G. Notteineyer.

Kriegervercin Jever.
Sonntag den 7 Januar abends 8 Uhr

ordentl. Versammlungim neuen Ber-
einslokale (Erbgroßherzog , oberer Saal).

Taaeso . : Kaisers Geburtstag betr ; — Verschiedenes.
D. V.

W KamPsgciiosscn - n.Krieger-
vereill Saude.

Sonntag den 7 . d . Mts . abends 6 Uhr Kvne-
nslvsi -ssinrnlung im Vereinslokal . Tages¬
ordnung: i . Aufnahme neuer Mitglieder , 2 . Hebung,
3. Rechnungsablage, 4. Neuwahl des Vorstandes und
Besetzung sämtlicherEhrenämter , 5 . nähere Besprechung
über Kaisers Geburtstagsfeier , 6 . Verschiedenes.

Um Beteiligung sämtlicher Mitglieder bittet freund¬
lich und dringend der Vorstand.

Kaisershof.
"MH

tzi»LäiMv -vvbiu>8
Montag den 8. ds . Mts , abends 7 Uhr.

Sonntag den 14 . d . Mts.

wozu einladet
Breddewarden. H . Janßen.

Dienstag den 9 . Januar« r» H,
wozu freundlichst einladet

Schaar. C. W- Meenen.

Verantwortlicher Redakteur : G . Wettermann in Jever.

Znchtstnten-Versicherung
für Jeverlunb.

In der heutigen Generalversammlung wurde
beschlossen:

8 1. Mitglieder , welche Zuchtstuten ver¬
sichern lassen wollen, haben diese bis
zum 1v . Januar jeden Jahres bei
dem Obmann ihres Bezirkes anzu¬
melden , widrigenfalls sie, wenn die
Anmeldung später erfolgt, dem Ob¬
manne eine Brüche von 1 Mark pro
Stute zu zahlen haben.

2 . Die Taxatoren erhalten für jede taxierte
Stute eine Gratifikation von 25 Pfennige.

3 . Als Obmämner wurden gewählt:
n. für die Gemeinden Heppens , Bant,

Neuende, Sande, Accum und Bauerschaft
Roffhausen

Landwirt H . Onken in Langewerth;
p . für die Gemeinden Sengwarden , Fedder¬

warden und Sillenstede
Landwirt L . Thomfsen, Depenhausen;

o. für die Gemeinden Schortens , Cleverns,
Sandel, Jever, Wiefels und Westrum

. Landwirt H . Christians , Sorgenfrei;
ä . für die übrigen Gemeinden des Jever¬

landes
Landwirt Brunken in Middoge.

Als Taxatoren wurden gewählt für
Accum : A . Weerda , Accumersiel, Taxator,

Bernh . Gerdes , Memmhausen, Ersatzmann;
Cleverns : Joh . Riemets , Husum, Taxator,

M. Freese, Cleverns , Ersatzmann;
Fedderwarden : A . Janssen , Schnapp , Taxator, I

Jac . Onken, Fedderwarden, Ersatzmann;
Heppens : H . Jrps junr. , Taxator;
Hohenkirchen: R. Heeren, Helmstede, Taxator,

H . Ahmels , Jellistede , Ersatzmann;
Jever : G. Janssen junr . , Rahrdum , Taxator,

Jod . Carstens , Moorwarfen , Ersatzmann;
Neuende : Cord Janssen , Altengroden, Taxator,

A . Lauts , Schaar , Ersatzmann;
Sande : E. B Lohe, Seedeich, Taxator,

E Wilms, Marienhausen , Ersatzmann;
Schortens : Bruninga , Ostiem, Taxator,

von Glan das., Ersatzmann;
Sengwarden : Lauts, Wehlens , Taxator,

W. Janssen , Anzetel, Ersatzmann;
Sillenstede : H . Duden , daselbst, Taxator,

Hellmerichs, Mühlenreihe, Ersatzmann;
Tettens : H . Müller , Harmburg , Taxator,

E. Ulfers , Altengroden, Ersatzmann;
Westrum : Joh . Meents , Rickelhausen , Taxator,

'Z . Thomßen , Westrum, Ersatzmann;
Wiefels : Steinmeyer , Kl .-Scheep, Taxator,

C. Habben . Quanens , Ersatzmann;
Waddewarden : S . Joosten , Gänseweg, Taxator,

B . Hinrichs, Nenndorf , Ersatzmann.
Jever, 3 . Jan . 1900 . R. Danen.

Auf mündelsichere Hypotheken
werden verschiedene Kapitalien von
sehr prompten Zinszahlern anzu¬
leihen gesucht.

Jever . M . Israel.
Geburts -Anzeige.

Durch die glückliche Geburt eines kräftigen Knaben
wurden hoch erfreut

H . von Thünen und Frau,
Marie geb . Hinrichs.

Jever, 1900 Januar 3.
Hierzu ein zweites Blatt.
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Zweites Blatt.
Der Krieg in Südafrika.

Aus dem Lager Lord Methuens berichtet der Spezial¬
korrespondent des Globe folgende hübsche Sachen:

Modderriver. 7 . Dezbr. 1899. Gelegentlich
plündert der gemeine Soldat ein wenig , da aber die
Buren thatsächlich das ganze umliegende Land von
Nahrungsmitteln entblößt haben , wird dadurch wenig
Unheil angerichtet . Der General und sein Stab
haben sich in dem „ Hotel " gegenüber der Station ein¬
gerichtet , dem nur einige Fenster und ein Teil des Daches
durch das Bombardement weggerissen sind . . . . Wir sehen
Spytfontein mit dem bloßen Auge vor uns liegen , offen¬
bar ist das die stärkste Stellung , welche wir bis jetzt an¬
gegriffen . Im Osten steht ein starkes Burenkorps bei
Jacobsdal . Es war selbst schon vor der Schlacht am
Modderriver ganz klar , daß wir zu schwach an Kavallerie
wie Artillerie waren. Wir brauchten so auf alle Fülle
eine Woche Zeit, um Verstärkungen heranzuziehen , ganz
abgesehen von der Notwendigkeit, den Truppen Ruhe zu
gönnen. Um ehrlich zu sein und es offen auszusprechen,wir alle waren der Frontalangriffe müde und . . . . wir
alle, Offiziere wie Soldaten , athmeten erleichtert auf, als
wir hörten, daß mehr Artillerie und Kavallerie unterwegs
sei. Von der Ankunft der erwarteten Haubitzenbatterie
spricht seit einer Woche das ganze Lager. Eines Tages
hatte sie mit ihren Lydditgeschoffen Capstadt verlassen , am
nächsten war sie durch Enslin gekommen , dann wieder
wurde sie erst ausgeschifft , und schließlich, es ist vier Tage
her, sollte sie glücklich im Lager angekommen sein . Heute
ist sie noch nicht da. Die Lanzenreiter sollen „ ganz be¬
stimmt " eingetroffen sein . Eine Batterie ist auch wirklich
eingetroffen , aber — sie hat ihre Munition unterwegs
gelassen . . . !

Die Verluste der Buren sind nach den geringen that-
sächlichen Anzeichen kaum zu schätzen. Der Stations-
mrister sagt, sie hätten 700 Mann verloren, aber er war
am Kampftage 12 Kilometer hinter der Gefechtslinie und
sein Zeugnis ist mithin ohne Wert . Später erzählte unr
eine alte holländische Frau, sie habe vier Burenleichen im
Flusse gesehen , im ganzen sind 17 Burenleichen gefunden.
Die Buren schießen uns fortwährend unsere Vorposten
weg . Gestern nahmen sie uns zwei gefangen , und all
nächtlich werden wir durch Gerüchte von einem Angriff
der Buren alarmiert. Während der letzten Nacht stiegen
die Buren bei Enslin auf die Bahn hinab und schnitten
unsere Verbindungen einschließlich des Telegraphen
drahtes ab .

"
Dieser Brief ist vor der Niederlage bei Magersfontem

geschrieben und man kann sich leicht denken, in welchem
Zustande vollster Demoralisation Lord Methuens Korps
sich nach derselben befinden mußte, besonders in einein
von Nahrungsmitteln entblößten Lande.

Newyork , 29 . Dez. Hier verlautet, die amerikanische
Regierung habe sich darauf beschränkt , in London Ersatz
für das durch die englischen Behörden beschlagnahmte
Mehl zu verlangen. Die prinzipielleFrage , ob Mehl als
Volksnahrungsmittel Kriegökontrebande sein könne , sei
nicht berührt worden.

London , 3 . Jan . Die Abendblätter veröffentlichen
eine von heute datierte Depesche aus Slerkstrom, welche
besagt , die Buren griffen heute früh Molteno an. Der
Kampf dauert fort.

Nauwpoort , 2 . Janr . Heute fand am Hügel bei
Colesberg ein heftigesGefecht statt. Der Feind verteidigte
hartnäckig jeden Punkt , zog sich aber nach und nach
zurück. Die britischen Truppen bildeten eine ausgedehnte,
die Stadt im Süden und Osten umringende Stellung.

Verwischtes.
* Berlin , 3 . Januar. Die Strafkammer des Land¬

gerichts 1 verurteilte den Redakteur des Ulk, Sigmar
Mehring , wegen Beschimpfung der Einrichtungen der

Freitag den 5. Januar 1900.
katholischen Kirche in dem Gedicht „ Die feige That in
Rennes " zu sechs Monaten Gefängnis.

* Massenhafter Schneefall wird aus dem Bay¬
erischen Wald gemeldet . Der Schnee liegt über 3 Mt.
hoch und geht bis an die Hausdächer, so daß die Be¬
wohner sich unter der Schneedecke durcharbeiten müssen,
um den gegenseitigen Verkehr herzustellen . Die mit Schnee
dicht behangenen Wälder haben ein Wunderbares aussehen.
Für das Wild gestaltet sich der Winter streng ; es sind
bereits alle Futterplätze eingerichtet.

* Eine heitere Geschichte. In London erregt,
wie man der Tgl . Rdsch . erzählt, eine Temperenzlerge¬
schichte große Heiterkeit . In einer der vornehmsten Ge¬
genden der britischen Hauptstadt besteht nämlich eine Tem-
perenzgemeinde , die es mit der Enthaltsamkeit ihrer Mit¬
glieder von allen alkoholischen Genüssen sehr ernst nimmt.
Da diese Gemeinde sehr reich ist , so hat sie eine Menge
armer Anhänger, und ihr Geistlicher , nennen wir ihn
Reverend Mr. Brown , selbst ein strenger Vertreter der
gänzlichen Enthaltsamkeit, hat alle Hände voll zu thun.Er ist dadurch überanstrengt und so nervös , daß er nicht
mehr essen und schlafen kann , und sein Allgemeinbefinden
darunter bedenklich leidet . Eines Tages begegnet er zu¬
fällig auf der Straße einem alten Studienfreund , einem
Arzt, dem Dr. Robinson, dem er sein Leid klagt mit dem
Beifügen, daß alle Aerzte seiner Gemeinde ihn : nicht hätten
helfen können . Dr. Robinson nickte verständnisinnig mit
dem Kopf und meinte sodann : „ Na , alter Freund , dem
ist doch sehr leicht abzuhelfen . Da brauchst Du bloß
jeden Abend vor dem Zubettgehen einen recht strammen
Grog zu trinken , da sollst Du mal sehen , wie gut Du
schläfst ! " — Ganz entsetzt über diese unerhörte Zumutung
fährt der Geistliche auf : „ Ich als Leiter einer Temperenz-
gemeinde , der ich vollständige Enthaltsamkeit predige, ich
soll — nein , das ist gang undenkbar ! Abgesetzt würde ich
werden mit Schimpf und Schande. Und wie sollte ich
auch ? Denn meiner Haushälterin , die mir schon seit
über dreißig Jahren die Wirtschaft führt, könnte es nicht
verborgen bleiben , und sie wäre die Erste, eine solche
schmähliche Verletzung meines Eides an die Oeffentlichkeit
zu bringen. " — „ Puh , puh ! " lachte der Arzt, „das braucht
doch kein Mensch zu erfahren und Deine Haushälterin am
allerwenigsten. . . . Wann rasirst Du Dich ? — Natürlich
Morgens ! — Ebenso natürlich wäre es, wenn Du es
am Abend thätest. Du läßt Dir dann heißes Wasser aufs
Zimmer kommen , rasirst Dich und benutzest den Rest , umDir einen steisen Grog zu mischen — Rum und Zucker
kannst Du Dir ja in einem verschwiegenen Schrein bereit
halten -— und wenn Du dann nickst fest und gesund
schläfst und wie neugeboren am nächsten Morgen wieder
aufwachst , dann will ich mein ganzes Leben lang nur
Wasser trinken .

" — „ Hm , hm ! Das ließe sich allerdings
hören, aber weißt Du , ich glaube doch nicht , daß ich es
lhue , es geht mir eigentlich gegen das Gewissen ! " —
Wochen sind seit der Unterredung verstrichen , da führt der
Weg den Dr. Robmson zufällig am Hause seines Freundes
vorüber. — Auf sein Klingeln öffnet ihm die Haus¬
hälterin mit undurchdringlichem Gesicht und der Arzt muß
also fragen: „ Ich möchte Rev. Mr. Brown sprechen .

" —
„ O , der ist doch um diese Zeit vormittags nie zu Hause .

" —
„Wie steht es denn mu seiner Gesundheit? " — „ Ach,
wegen seiner Gesundheit brauchen Sie sich innen Kummer
zu machen , die war nie besser, als gerade jetzt, denn er
-st fidel wie ein juuger Foxterrier, ißt w e ein Drescher
und schläft wie eine Ratze . Aber wissen Sie, Doktor, so
leid es mir thut, ich Uaube, hier " mit einer bezeichnenden
Geberde nach der Stirn, „ ist der arme Herr in der letzten
Zeit nicht mehr ganz richtig , denn er rasirt sich jetzt den
ganzen Tag ! "

* Gegen den Keuchhusten, diesen Quälgeist der
Kinder und das Schreckgespenst aller Eltern , ist jetzt endlich
ein wirksames Mittel gefunden worden, welches die Husten¬
anfälle in ihrer Wiederkehr und Anzahl ganz erheblich
vermindert und hierdurch den kleinen Patienten schnell
Linderung verschafft . Es ist dies kein Geheimmittel,
sondern eine von den Aerzten verordnete Salbe , welche,
auf die Haut gerieben , in die Poren eindringt und dann
vermöge ihrer Zusammensetzung (Difluordiphenyl) eine
derartig rasche Wirkung ausübt, daß schon nach ein bis

110 . JchrWW.
zwei Tagen der Erfolg zu sehen ist. Das neue Heilmittel
wird unter dem Namen Antitussin von der Chemischen
Fabrik Valentiner L Schwach in Leipzig Plagwitz in den
Handel gebracht und ist in allen Apotheken oder direkt
zu beziehen.

Eingesandt.
(Für Einsendungenunter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

keine Verantwortung.)
Wenn in einem mit x . gezeichneten Artikel des hie¬

sigen Wochenblattes kürzlich der Mehrheitsbeschluß deS
Amtsrats vom 13 . Dezbr. v . I . betr. Repartierung der
durch polizeiliche Anordnungen gegenüber Seuchenfällen
erwachsenen Kosten auf den Rindviehbestand als verfehlt
bezeichnet wurde, so ist solcher Auffaffuna zweifellos zu-
znstimmen . Der Vollständigkeit halber hätten wohl noch
diejenigen Bestimmungen der Gem. -Ordnung in dem betr.
Artikel zu Raum kommen können , welche etwa dem An¬
träge des Amtsvorstandes als Basis haben dienen müssen.Art . 47 Z 3 litr . ä . besagt : „Gemeindesteuern

sür Ausgaben im Interesse der Viehzucht sollen in
der Regel nach dem Viehbestände aufgebracht werden .

"
Hier können, nur solche Ausgaben gemeint sein , die

in sozusagen einseit gem Interesse der Viehzucht , d . h . zur
Hebung und Förderung derselben dienen . Die Abwendung
von Seuchen irgend welcher Art auf dem Wege polizei¬
licher Anordnungen bezw . die durch letztere hervorgerufenen
Kosten können schon darum nicht unter diese Bestimmung
der Gem . -O . fallen, west hier nicht ein spezielles , sondern
ein allgemeinesInteresse vosiiegt, weil in weitestem Sinne
Handel und Wandel, Geschäfts - und Versandverkehr, Ar-
beits- und Geschäftsverdienst durch eine allgemeineSeuchen¬
ausbreitung auf das äußerste bedroht erscheinen . Hier
greift , wie bereits in dem x-Artikel ausgeführt , Art . 33
Z 1 Ziffern 1 und 4 Platz , welche den Polizeibehörden
Schutz des Eigentums, die Abwehr der Störungen des¬
selben sowie die Abwendung von Epidemien und Seuchen
zur Pflicht machen . Solcher Art heroorgerufener Kosten
sollen nach den Bestimmungen der Gem.-Ordn . der Ge¬
samtheit der Bewohner zur Last fallen.

Ebenso wenig wie Art . 47 kann dem fragl. Amts-
ratSbeschluß als Unterlage Art . 48 dienen , welcher lautet:
„ Für Ausgaben, welche nicht durch Zwecke der Gemeinde
in ihrer Gesamtheit betrachtet oder zum Besten der Ge¬
meindemitglieder in ihrer Gesamtheit veranlaßt, sondern
zur Abwendung besonderer Nachteile oder zur Erreichung
besonderer Vorteile bestimmter Klassen von Gemeindemit¬
gliedern aufgewendet werden , können zunächst die Be¬
teiligten herangezogen werden und kann nach Anhörung
derselben mit Genehmigung des Staatsministeriums ein
besonderer , den Verhältnissen entsprechender Verteilungs¬fuß von der Gemeindevertretung beschlossen werden.Die Aufbringung de . im Interesse zahlreicher Klassenvon Gemeindemitgliedern aufgewendeten Kosten ist ein-
festig den Besitzern von Rindvieh auferlegt und es wäredamit nicht der Bestimmung des Art . 48 Rechnung ge-ragen worden, daß der „ besondere (vom Staatsministerium
zu genehmigende ) Verteilungsfuß den Verhältnissen
entsprechen soll .

" In wieweit letzte- es der Fall, mag ein
einziges Beispiel beweisen . Das weitere Umsichgreifeneiner Viehseuche in unserem Bezirk hat das sofortige Ver¬
bot der Viehmärkle zur Folge, die ausgesprochenermaßeniür die Stadt Jcver eine Lebensfrage auSmachen . Nun
wird aber niemand behaupten wollen, daß die paar Mark,
welche nach dem Amtsratsbeschluß die Besitzer von Rind¬
vieh in der Stadt Jever zu den Kosten der mit Erfolg
angestrebten Seucheneindämmung des Vorjahres beizu¬tragen haben , auch nur entfernt in einem Verhältniszudem ungeheuren Nutzen stehen , welchen die Stadt Jevervon der Offenhaltung der Viehmärkte gehabt hat. DerVorteil, der den Nichtbesitzern von Vieh hierdurch er¬
wuchs , war in zahllosen Fällen ein ungleich größerer,als derjenige der Viehhalter. Sumina Summarum dürftees überaus fraglich erscheinen , ob die Genehmigung de»
Staatsministeriums dem nicht im Sinne der Gemeinde-
Ordnung gefaßten Mehrheitsbeschlüsse des JeverschenAmtsrats wird gewährt werden. 2.



MML - MMMmchMMU»
Dritter undletzter Termin zur Versteigerung

des dem Herrn Molkereibesitzer Thomßen zu Wilhelms¬
haven gehörenden

zur Größe von 34,1343 Hektar findet statt
Freitag den 12. Januar d . I.

nachmittags 2 Uhr
in Taddikens Gasthof zu Sande.

Im klebrigen wird auf meine vorhergehenden
Bekanntmachungen verwiesen.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Hohenkirchen . I . F. Detrners,

Auktionator
Zu verkaufen.

Zwei 5 Matten und ein 6 Matt sehr guter an¬
mooriger kultivierter Boden . Der Kaufpreis kann z
4"

/x, stehen bleiben. Auch kann event . noch etwas
Kapital zu 4"/g zum Bauen eines Hauses zugegeben
werden.

Moorhansen._ H. I . Neunaber.

Bewährtes Bedachungsmaterial fürScheunen
und Wohnhäuser.

!

§ Parallelfalzziegel Z
»We»til»ti»M >itt«LStiMMmz.

Man verlange Prospekte und Preise.

)mr. ÜLbboo L Mxesrs.
Moste Whlhiuser Sftisekmtvsfeli!

empfiehlt
Wiarden . F . E. Tiarks.

Haiichewm emt. MMM.
Krosse MMdurxsr

EilvIS - L « L1vr1v.
Vom Staate genehmigt, in 7 Klassen eingeteilt.

Ie - . L.LooLgemMt .!
Die Gewinnziehung 2 . Klasse findet bereits

am Lv. u. LI. Januar 1SVV statt.

MstMW Z . Acht 8SMV Msrll.
Hierzu offeriere ich Original -Loose

Ganze Halbe Viertel Achtel
ä
'
l 8 Mk. ä 9 Mk. ä 4,50 Mk. ä2,25Mk.
Amtliche Pläne versende kostenfrei . !

» nruiZirsiin.
Obrigkeitlich angestellter Hanptkollekteur . j
^ Für alle 7 Klassen kostet Oi 132, —,
j, 66 - Mk-, ^ 33,— Mk. ,

-,/z 16,50 Mk.

Zu verkaufen.
Eine frischmilche Kuh.

C. O . Becker, Groß -Münchhausen.
Habe eine noch nicht gebrauchte starke Flügelthür,

2ffz Meter hoch und i ' /z Meter breit, billig abzu¬
geben.

Parkhaus b . Jever. Wilh . Tebje.

Z lollwei ' ek?

Ckocolsöe
und

snenksnnt vorrußlick.

Heber alle Lräteile verbreitet.
Vorrätig in Jever bei C - F . Andree, W . Gerdes , I C. Kleiß und bei A . Stoffers, in Aeeum

bei Rud . Schmid, in Altgarmssiel bei Mammen L Seetzen, in Carolineusiel bei Apoth. Schmid, in
Fedderwarden bei G . H - Gerdes und bei Apoth . W . Boes , in Friederikensielbei D . B . Ringen«,
in Hooksiel bei Joh . Fulfs und bei I B. Reiners , in Hohenkirchen bei W . Böning und bei Ehr.
Wieling , in Mederns bei J . . A . Bohlken, in Neugarmssiel bei C . E. Albers , in Neustadtgödens
bei Georg Dauwes , Koud. , und bei F . v. Hove, Apoth. , in Roffhausen bei G . Galts, in Sande
bei Carl Janssen Wwe , in Waddewarden bei M- Zwitters, in Wiarden bei F . E . Tiarks, in
Wilhelmshaven bei C . I . Arnold, Geschw . (Johs ) Becker, H . F. Christians, Apoth . R . Lehmann,
W . Schlüter , W . Wachsumth und bei W . Wulff.

Meinen werten Kunden hiermit zur gefälligen
Nachncht, daß ich von jetzt ab vierteljährlich Rech¬
nungen ausschrciben und von allen denjenigen, welche
ohne besondere Vereinbarung längeren Kredit bean¬
spruchen , 60/st Zinsen erheben werde.

Hooksieler Mühle . . Fr . Corporal, Müller.

v. Ilobks '8 Viklnvgsok-Lsssnr,
ist garantiert ungiftig und vernichtet nach einmaliger
Waschung nicht allein das Ungeziefer , sondern auch
dessen Brut. Für Erfolg garantiert die Fabrik.
Bequem anwendbar für jedes Vieh und Hausthier.
In Blechdosen ä 1 Mk. und 1,50 Mk erhältlich bei
Johann Krieger, Neuende , und beiDiedr. Duden,
Sengwarden.

MM Sie keine Ulen mi> Muse
sondern vernichten Sie dieselben mit dem

unschädlich für Menschen und Haustiere . — In Dosen
ä 35 Psg . bei_ Johann Krieger , Neuende.

Habe noch einen Rest

Thomasmehl
billig zu verkaufen.

Schaar . D. Fimmen.
Zu verkaufen.

Ein neuer breitfelgiger Ackerwagen.
Oldorf . Schmiedemeistsr Joachims.

Einen neuen Sulky , ziemlich schwer , habe
billigst zu verkaufen.

Westrum._ Schmiedemeister H. Iaußen.
Zu verZaufeN.

Eine hochtragende, zum zweiten Mal kalbende
schöne Kuh.

_ P . Stadtlander, bei Fedderwarden.
Zu verkaufe «.

Eine schöne hochtragendeKuh, welche zum dritten
mal kalbt.

Fedderwarden . Carl Schröder.
Zu verkaufen.

1 fette Kuh und 1 fetter Stier, sowie 1 schwerer
dunkelbrauner, gesunder 3jähr . Wallach.

Zetelermarsch._ Fried r . Stadtlander.
Zu verkaufen.

Sehr kräftige fünf Wochen alte Ferkel.
Wiefelser Grashaus. G . Zehelein.

Beste Ferkel zu verkaufen.
Depenhausen. _ R. Busma.

Zu vermieten.
Eine Wohnung mit vielem Gartengrund , am

liebsten an eine kleine oder kinderlose Familie.
Middoge. _ H . Saathoff.

Zu vermieten.
Auf Mai 1900 ein zu Relinghausen belegenes

Wohnhaus mit Obst- und Gemüsegarten.
Relwghansen. G . Peters.

Gesucht.
Auf Mai d . Js . ein Knecht.

Oldewarfen. Fr . Mammen.
Gesucht.

Auf Mai ein junges Mädchen gegen Salär.
Grimmens . W. I . Siuts.

Schweewarden-Blexen. Für einen hiesigen
größeren landwirtschaftlichen Haushalt suche
per 1. Mai d . I . ein junges Mädchen gegen
Salär bei Familienanschluß.

Nähere Auskunft erteilt
O. F . Kuck , Rechnungssteller.

Suche zum 1 . Mai ein ordentliches Dienst¬
mädchen . Gute Zeugnisse erforderlich.

Prinzenallee. Gerh ' Leber.
Burhave . Gesucht für eine größere Land¬

wirtschaft hiesiger Gegend zum 1 . Mai d . I . ein
junges Mädchen gegen Salär.

Anmeldungen nimmt entgegen.
G. Boog, Rchstllr.

Suche zum nächsten Mai noch einen ordentlichen
Knecht sowie eine Magd.

Accum_ F . Carstens .

Äv —Sv Haus - und Zimmermädchen, sowie
Wasch - und Küchenmädchen , Hausdiener , Kellner,
Kellnerinnen können auf Ostern rasch Saison-
Stellung erhalten durch das Stellen -Vermittlungs-
Bureau von

H . D. Verwer, Norderney.
Ein Kellnerlehrling , ein Bäckerlehrling sowie eine

Köchin erh alten sofort Stellung. D- O .
Gesucht.

Zum 1 . April ein zuverlässiger Arbeiter in
Jahreslohn. Ufergras kann zugegeben werden.

H. E. Becker, Stumpen.
Gesucht.

Ein ordentliches Dienstmädchen zum 1 . Mai.
Jever. - Frau Fritz Asseier junr . ,

Schlachtstraße.
G c s n ch t.

Auf sofort oder später eine zweite Magd bis
Mai d . I.

Schortens. _ B . Folkers.
Gesucht.

Auf Mai ein Fräulein, welches einen landwirt¬
schaftlichen Betrieb selbstständig führen kann.

Näheres in der Expcd. d . Bl . unter Nr. 1.

Viel Gell im neue»
" " "

sb kk imr 3 Mark ^ j« nI «W«!
- Loose ä 3 Mk . (Porto u . Listen 30 Psg . extra) Li Loose für 3« Mk. versendet die

_ _ üvn LöLkenvi - Kii -vkbsu -KelillvLLvniv -eu Lölken

Man beeile sich , schleunigst ein Cöthener Geldloos für 3 Mk. zu kaufen.

j . - ZV OOO Mark.
Knk.

Mehr als

MV 0 V
Geldgewinne.
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